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In Wissenschaft, Praxis und Politik besteht mittler-
weile ein breiter Konsens darüber, dass Sucht- und
Gewalt prävention die größtmögliche Wirkung er zielt,
wenn sie von den wesentlichen Akteuren professio-
nell als multidimensionale Gemein schafts aufgabe
wahrgenommen wird. 

Um dies zu gewährleisten, haben die Fachhochschule
Oberösterreich, das Institut Sucht prä vention der pro
mente Oberösterreich, die Johannes-Kepler-Universi -
tät und die Pädagogische Hochschule Oberösterreich
eine Lehr kooperation geschlossen. Ergebnis dieser Ko -
ope ra tion sind ein Masterstudien- und Hoch schul lehr -
gang zur Sucht- und Ge waltprävention in pädagogi-
schen Handlungsfeldern, die an der Pädago gi schen
Hoch schu le OÖ abgehalten werden. 
Im Zentrum dieser akademischen Aus bildungen steht
ein starker Praxisbezug, der auf theoretisch-wissen-
schaftlichen Grund lagen sowie einem interdisziplinä-
ren Zugang basiert.

AUSBILDUNGSVARIANTEN

HOCHSCHULLEHRGANG | 4 Semester | 60 ECTS 

Neben Grundlagen zur Sucht- und Gewaltprävention werden vertiefende
Kenntnisse aus unterschiedlichen Disziplinen vermittelt. Im Vordergrund
steht dabei die Verbindung zwischen Wissenschaft und Praxis sowie die
Auseinandersetzung mit fachlichen Standards.

Abschluss: „Akademische Fachkraft für Sucht- und Gewaltprävention“

MASTERSTUDIENLEHRGANG | 6 Semester | 120 ECTS 

Zusätzlich zu den Inhalten des Hochschullehrgangs wird die wissenschaft-
liche Auseinandersetzung im Bereich der Sucht- und Gewaltprävention
weiterentwickelt. Zudem erstellen die Teilnehmer/innen eigene
Forschungs arbeiten. 

Abschluss: Master of Arts (MA)

Alle Varianten werden in Form von Blockveranstaltungen angeboten 
und können daher berufsbegleitend absolviert werden. 

ZIELGRUPPEN 

Die Lehrgänge richten sich an Mitarbeiter/innen der institutionalisierten
Sucht- bzw. Gewaltprävention und Schlüsselpersonen/Multiplikator/innen
aus den Bereichen Soziales, Bildung, Gesundheit, Jugendarbeit, Wirtschaft,
Polizei und Bundesheer im gesamten Bundesgebiet. 

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN 

HOCHSCHULLEHRGANG SUCHT- UND GEWALTPRÄVENTION

Voraussetzung für den Hochschullehrgang ist ein Studium mit einem
Abschluss, der dem 1. Bologna-Niveau entspricht oder eine abgeschlossene
Berufsausbildung und eine mindestens vierjährige Berufspraxis in der
Suchtprävention oder als Schlüsselperson in den Bereichen Soziales,
Bildung, Gesundheit, Jugendarbeit, Wirtschaft, Polizei oder Bundesheer.

MASTERSTUDIENLEHRGANG SUCHT- UND GEWALTPRÄVENTION

Der Masterstudienlehrgang richtet sich an Mitarbeiter/innen der institutiona -
lisierten Sucht- bzw. Gewaltprävention und Schlüsselpersonen/ Multiplikator/ -
in nen aus den Bereichen Soziales, Bildung, Gesundheit, Jugendarbeit, Wirt -
schaft, Polizei und Bundesheer im gesamten Bundesgebiet, die ein Bachelor -
studium im Ausmaß von 180 ECTS oder ein anderes gleichwertiges, mindestens
sechssemestriges Studium an einer anerkannten inländischen oder ausländi-
schen postsekundären Bildungseinrichtung abgeschlossen haben. Wenn Gleich -
wertigkeit grundsätzlich gegeben ist und nur einzelne Ergänzungen fehlen, ist
das zuständige Organ berechtigt, die Feststellung der Gleich wer tig keit mit der
Auflage von Prüfungen zu verbinden, die vor Beginn des Masterstudienlehr -
gangs zu absolvieren sind. 

BEWERBUNG UND AUFNAHMEVERFAHREN 

Nach einer schriftlichen Anmeldung (Anmeldeformular unter www.ph-ooe.at)
erfolgt ein Aufnahmegespräch mit der Lehrgangsleitung. 
Sind die Zugangsvoraussetzungen erfüllt, ist eine Inskription an der päda -
gogischen Hochschule Oberösterreich erforderlich. 

Zugangsbeschränkung: Aufgrund didaktischer Überlegungen ist die Anzahl 
der Teilnehmer/innen beschränkt. 

Anmeldeschluss: Die Anmeldungen müssen jeweils bis 31. Mai 2013 erfolgen.

Die Seminare finden in der Regel im Campus der Fachhochschule Oberösterreich
in Linz statt. 

KOSTEN 

Hochschullehrgang: 3.900 Euro
Masterstudienlehrgang: 6.900 Euro

Mit der Anmeldung erhalten Sie Informationen 
über die Förderrichtlinien.
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